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353 Ilrettag, dm 29. Hktoöer 1909

Im PrüfungSjahre 1S08/0S ist vom Mintftertnm deS Inner»
den nachgenannten Kandidaten auf Grund erstandener Prüfung die
Approbation alS Arzt erteilt worden : Eberbach . Otto , von Bor-
dachzimmern, OA . Mergentheim , (Ebhaufe»), Römer , Karl , von
Basel , Schweiz , (Nagold -Tübingen ).

Komische Meberficht.
Zu« Zweck der « iufiihruu, eiuer Reich»,

werlzuwachsfteuer hat da» Reichsschatzamt die Bundes¬
staaten um beschleunigte Erhebungen ersucht. Die Steuer
soll eines steigeruugkfähigen Miudestbetrag von 20 Rill,
zur ReichSkaffe liefern, wobei denjenigen Gemeinden, die
mindestens seit de« 1. April 1909 eine solche Abgabe
erheben, bereu DurchschuittSertrag auf weitere5 Jahre
»ach EtnsShrnng der RrichSAeuer belassen würde. Frühere
Erhebungen haben nur unzureichendes Material geliefert.
Die jetzt asgeordrrete« Feststellungen sollen sich deshalb
nicht nur auf die schon geltenden ko«mnLaleu Steuer-
»rdnvuges dieser Art erstrecken, sondern vor alle« die
Verhältnisse in kleineres Orten vnd vor allem die des
Landes zs erfassen suchen, wo der Wertzuwachs bisher noch
nicht besteuert wurde. Demgemäß werden bet des jetzigen
Ermittlungen sowohl dis DurchschntttSerträge der bereits
vorhandenes Stenerordrmugeu, wie auch die Wertsteigerunge«
von Grundstücken jeder«rt und Lage herangezogen. Die
Ergebnisse der hier angeordneten Erhebungen sollen bis
znm 31. Dezemberd. I . eksgereicht werde», da nach de«
Beschlüssen dcS Reichstags ein entsprechender Gesetzentwurf
bis WW1. April 1911 vorzulrgkn ist.

Die bayrische Rawmer vergeudete»och eisen
zweiten Tag mit einer zwecklosen Debatte übe« die Nürn¬
berger Stteikrmruhrv. Die ganze Sitzung wurde mit
heftigem Paitetgxzärrk auSgesüllt. Minister vo« Brettreich
erklärte wiederholt, Laß th« d«8 genaue Studium der
Akten keinen Anlaß zu einer Verurteilung der Vorgehens
LeS Sradtmagistrats Nürnberg gegeben habe.

Bei de» preußisch-» Va»dta>»-rfatzwayl-« in
de« vier Berliner Wahlkreise« haben auch die Ergebnisse
der WahlmärmerwaylW der dritten Klaffe das Bild nicht
«ehr verändert. GS bkibt dabei: Drei Wahlkreise hat
dis Goztaldemskratie bereits sicher, i« vierte» kann dis
Entscheidung erst durch eine Wahlmärwersttchwahl herbei-
geführt werden. Indessen ist die Befürchtung sehr gerecht-
fertigt, daß anch dieser Kreis wieder der Sozialdemokratie
anheim fällt. Allgemein ausgefallen iß die mangelhafte
Betriligang der Beamten und Lehrer an der Wahl.

Die Bege, «»», zwifche« de« König vo«
Jt «tte« «»d de« Zar «« wird vielfach in pessimistischer
For« besprochen. Man erblicktm der vrs geschaffenen
italienisch-msfischru Tutest« eine Gefahr für dea Dreibund.
Demgegenüber betont mau in Italien wiederholt, daß die
Entrme»it de« gegenwärtig bestehenden Bündnissystem

Ein Rückblick iu die Urzeiten.
Bon Pros. vr . E. Fr aas.

(Fortsetzung und vchluß .)
Dir Jnraperiode ist, wie bereits erwähnt, bezeichnet

durch marine Ablagerungen, bestehrvd aus Kalksteinen,
Mergeln vnd Schiefern« it einer unglaublichen Fülle von
Versteinerungen, welche säst auSsHlteßlich vo» ReereSbe-
wohnern hrrrühres. Unser schwäbisches Land war also da¬
mals vo« Ozean überflutet, aber vir haben doch die Küste
in nicht allzu großer Ferne, i« Süden, zu denken und
ebenso ist auzuvetzmev, daß die Tiefe dek Meeres iu unserer
Gegend keine bedeutende war. Die «urbildnZs nuferes
Jura ist als eine litorale. d. h. eine KösteusazicS, zu be¬
zeichnen, und bekanntlich entwickelt sich gerade in dieser
Zone drS Meeres das reichste Lebe». Dazu kommt noch
ein weiterer Umstand, der für die Ausbildung nuferer Jura-
f-rmstivu von Wichtigkeit ist. Wir in allen geologischen
Perioden, so waren natürlich anch in der Jura,eit nvuuter-
brachen größere oder kleinere Verschiebungen zwischen Fest-
laud und Meer tätig. Diese Verschiebungen machen fich
natürlich in einer Flachse« vielmehr bemerkbar als iu der
tiefen Hochsee, und ich glaube, daß gerade dem Umstände,
daß wir hier in Württemberg eine flache Küsteuzove vor
m»S haben, rS zuzuschretbev ist, daß unsere Juraformation
so außerordentlich schön gegliedert ist, des» alle die positiven
»der negative» Verschiebungen des Meeres brachten iu »u-
sere« Küstenstriche eine Veränderung der Meeresabsätze und
der Fauna mit sich.

E» erscheint»kr nicht nötig, ans die Eiozelgliederuug
unserer Juraformation einzngeheu, und ek möge»nr de-
merkt sei», daß sich nicht nur die drei großen Hauptstufeu de»
schwarzen, braune» und des weißen Jura leicht nnterscheidru

keineswegsi« Widerspruch stehe, sonder« t« Gegenteil
geeignet sei, er zu beleben. N« der internationale« Lage
Europas habe sich nichts aeäodert, es bestehe nur eine
Freundschaft, ei» wichtiger Faktor de» Friedens«ehr iu
Europa.

Rach M -ld«»>e« aus Marokko stellten die Ris-
leute aus de» Küstengebiet an die Spanier das Ersuche»,
FriedeuSverhaudluugeu mit ihnen anznknüpfeu. Die marok¬
kanische Gesandtschaft, die nach Selua« reist, um Lerhaud-
laugen»it den feindlichen Stämmen eiuzuleiteu, ist iu
Relilla eiugetroffeu. Der spanische General hat die
Gesandtschaft nicht empfangen. — Nach frauz. Meldungen
au» Fez versammelte der Sultan nach Seeudiguug der
Rhamasausestlichkette« die UlrmaS und Notabel» um fich
und laS ihnen ein von ihm verfaßtes Gedicht vor. Dar
Poem wendet fich gegen Europa, das bereit sei, fich Marokkos
zn bemächtigen. Schon seien die Spanier iu das Ris ein-
gebrochen Md die Franzosen würde« folgen, aber der Emir
erhebe fich und bereite fich vor, fie« it Hilfe der Stämme
isS Meer zu werfen.

Rach Meid»»»-» a«» Marokko hat der spanische
General Marina jetzt die marokkanische Gesandtschaft
empfangen, die ihm gerravere Erklärungen über den Zweck
ihrer Entsendung gegeben hat. Die Marokkaner habe«
fich mit den Rifkabylen zur Vermittelung des Friedens in
Verbindung gesetzt; diese jedoch scheinen wenig geneigt, fich
de« Befehlen de» Sultans zu unterwerfe«.

Z«r Erleichtern«! de» deutsch-a« erika«ischev
Handel» nach Ablauf de» Handelsabkommen» bat das
amerikanische Schatzamt die Zollbehörden angewiesen, die
Beglaubigungen von Handelskammern über denL arktwert
der Wareni« Ursprungsland zv berücksichtige«. Dies ist
eine von den Bestimmungen des Abkommens, die anch nach
dessen Ablauf weitrrbeftehe» werden. Dir Bestimmung über
die«rmabme eines Exportpreises für Waren ohne eigeut-
liche» Marktwert wird aufgehoben.

Wereitelte» Attentat?
Die schweizerische Korrespondenz, der wir die veraut-

wo.lang dasür überlassen müssen, schreibt: Ganz unter
der Hand erfährt«au, warum der Hoszng de- Kaisers
von Rußland schon auf der Hinreise nach Italien den Um¬
weg über Frankreich vnd de« Rout Ernis-Tmuel machen
mußte. Ursprünglich war nämlich bestimmt gewesen, daß
der Zar Lurch die Schweiz und über de« St. Gotthard
nach Raccosigi fahren sollte. Erst für die Rückreise war
der » eg durch Frankreich und die Begegnung mit de«
Präsidenten FalltereS vorgesehen. Schon vor 8 Monaten
wurden die Einzelheiten der Fahrt durch die Schweiz
zwischen dem russischen Gesandten in Lern «erd dem Vor¬
stand: der politischen Departements,BundeSprästdeut Deucher.
lassen, sondern daß auch jede der zahlreichen UntersStcilsngeu,
ja «au darf beinahe sagen jede Schichte gekennzeichnet ist
durch besondere Fossilien, unter welchen ganz besonder» die
Ammoniten, die Belemutten, Brachiopsde«, Eeelilien, See¬
igel sowie die Mnkchrln»ud Schnecken die besondere» Lieb¬
linge unserer schwäbischen Sammler fi.:d.

ES fällt nicht schwer, auf« rund der zahlreiches Ber-
fteinerunge» da» weile Jnrameeri« Geiste zu beleben.
Wir sehen auf dem Meeresboden die zahllosen Schalenttcre,
wie Schnecken, Muscheln, Seeigel, Seesterne, zwischen
schlanken Eeeltlteu und den Lauten von Seeschwämmen und
Korallen herumkrtechev; fremdartig wird das Bild durch
die « aumgsachen beschälten Tintenfische, die Nantiltdeu,
Ammoniten und Brlemvtteo, welche bald kriechend bald
schwimmend fich bewegten; fremd und abenteuerlich wirken
namentlich die großes Meersanrier, unter denen«eben Lr-
leosauruS und PlestosauruS der delphinartig gebaute Ich¬
thyosaurus dis wichtigste Rolle spielte.

Der Abschluß der Juraformation ist bezeichnet durch
ein«bströmes des Meeres. ES bildeten fich Uvtiesru Md
Klippe« aus, und in charakteristischer Weife find tu des
obersten Wetßjnrabänkes AvhSnsuugeu von Seeschwämmen
und Korallen zu finden, die die alten Sanmriffe an der
Küste der einstigen MrereS bezeichne». Soweit unsere Kennt-
viS reicht, könne» wir auurhmeu, daß da» Meer gegen
Oste« hin abgeströmt ist, und mit Sicherheit dürfen wir
anmhmev. daß zu Sude der Jnrazett ganz büdwestdeutsch-
lsud trockmgelegt wurde und daß es auch späterhin bis zur
jüngeren Lertiärzeit zu keiner MrerrSbedecknvg«ehr in
unseren Gegenden kam.

Abgesehen von Oberschwaben war damals di«gestern»-
bildende Tätigkeit für unser Lank abgeschlossen, «ud wir
haben an» zu denken, daß die Schichten des Jura, welche
heute um «och ans de« Hochplateau ber »lb z« finden

eingehend beraten und sestgestellt.Namentlich wmde rnsstscher-
seits eine scharfe Ueberwachuug der zahlreichen terroristischen
Elemente, die iu der Schwei, leben, »erlangt, sowie für
die Fahrt selbst eine militärische BewachMg der Eisenbahn-
linieu. Die letztere wollte der VuudeSrat nicht zugestehe»,
da man es i« Schweizer Volke nicht verstand« hätte,
wenn ei« größeres Lrnppeuausgebot einzig und allein für
diesen Zweck erfolgt wäre. Gerüchtweise verlautet nun,
die politische Polizei, welche«it der Uebirwachuugd«r
Terroristen betraut gewesen, hätte einen sorgsam auSge-
arbeiteteu»ttentatSplau« deckt. Folgende» sei beabsichtigt
gewesen: längs des Zugersees läuft die Gotthardbahu aus
eine« hohen Damme. Links erheben sich die schroffen Ab¬
hänge der Zuger Berges, rechts stürzt der Dam« 40m
tief unmittelbar in den See ab. Hier sollte der Zug zm
Entgleisung gebracht werden, indem die Attentäter FelSdlöcke
Md Vaumstämme Ms die Bahnlinie heradzowälzeu beab¬
sichtigten. Und iu der Tat, ein solcher Bersnch, in diese«
enge» Destlee unternommen, hätte die schrecklichste» Folge»
habe« «Sffe». Wie viel wahres an de« Gerüchte ist, läßt
fich einstweilen nicht erkennen; iu Bern hüllt mm sich in
Stillschweigen»ud verweigert jede Auskunft. Tatsache ist
indessen, daß iu Zürich in der vergangenen Woche einige
Raffen auf Anordnung der politischen Polizei verhaftet
worden find md daß mau diese Lerhasttmge« «it dr«
Attentat»»!«» tu Zusammenhang bringt. Für de« Bunde?«
rat ist die Abänderung des russischen ReiseplaueS jedenfalls
eine große Erleichterung gewesen.

Tages -Meuigkeiten.
Aus Stadt und Laud.

Nagold , den 3». Otto »« ISO».
Staatliche Srfiad «ag<-A«»stell»»g Stuttgart.

Die AuSstelluugSleUuug gibt bekannt, daß«ameldungru zur
Teilnahme um noch bis Ende diese» RonktS zugelaffeu
werden, im übrigen die Prüfung der Aumeldmgru bereit»
begonnen hat. Die Einreichung der NuSstelluugSmodelle
selbst hat erst im Monat Dezember auf Aufoid-ru stattzn-
finserr. Bisher find 1200 Anmelder verzeichnet, darunter
viele«it mehreren ErfioduugSmodellen. I « ganzes find
rund 1600 Ausstellungsgegenstände avgemeldet, immerhin
ein beachtenswerter vorläufiger Erfolg eines ersten staatliche«
LersncheS ms diese« Gebiet. Die TsgeSpresse hat iu
jüngster Zeit allgemein auch einen bei der Kgl. Württ.
Zentralstelle für Gewerbe und Handel bestehenden Erfiuder-
soudS besprochen. Demgegenüber wird«itgeteilt, daß eine
amtliche Bekanntgabe dieser Fonds und der näheren Art
vnd» eise seiner Zweckbestimmung und Bervrrtmg bi» jetzt
noch nicht stattgefnudru hat md vor Eröffnung der Er-
fioduu-Saurstellung keinesfalls stattfinden wird. Gesuche
find, damals fich noch wett nach Norde« über die Grenze«
unserer Landes hinaus sortsetzteu und alle die heutige«
LrtaSgebtet« bedeckten. Mit der Erhebung dieses Gebiete»
über den Meeresspiegel und mit der Ausbildung als Fest¬
land beginnt nun aber der Lrozeß der Zerstörung, der i«
wesentlichen von Norden und Süden her eiusetzte. Dem
i« Norden sowohl wiei« Süden haben wir während der
Kreideperrodr das Meer, md e» ist avzmehmr«, daß die
Flüsse ans unseren Gegenden nach de« Meere hinströmteu
und daß fie genau ebenso wie hentr anch noch Täler a»S-
fnrchteu und Berge abtruge». So dürfen wir anuehme»,
daß während der langen Zeit der Kreideperisde ein außer¬
ordentlich großer Teil der Ablagerungen des einstigen Jura-
«eere» wieder zerstört wurde und daß fich allmählich unter
der Jnradeckr diejenige der TriaS herauSschälte«ud daß
selbst diese von der Zerstörung und Abtragung ergriffenwurde.

Für die Schichteubildnug ist erst wird»«« die Tertiär-
zrit in unsere« Laude von Jutereffr. ES ist jene Periode,
tu welcher wir die gewaltigen Revolutionen auf unsere«
Kontinente beobachten, die sich iu der Ausrichtung der Slpe»,
dem gewaltigen Einbrüche de» RhekntalgrabenS md iu zahl¬
loses vnlkautschev Explosionen knndgibt. Anch unser he!mat-
liche» Gebiet wmde vo« diesen durchgreifenden Umwälzungen
berührt. I « Anschluß an die Bewegungeni« Rhrintal-
gebiete gab es anch aus der Oftsette des Schwarzwelde»
Brüche md Verschiebungen, und rechtwinklig ans diese Ver¬
liesen Verversungen, welche die Senkung der KraichgaveS
herbeisührteu. Außerdem kam e» an den Lruchrtuder«
dieses SeuknugSgebteteS zu der vulkanische« Tätigkeit im
Ries, iu der Uracher Slb md i« Hegau. Rur i« Hega»
habe» wir echte Vulkane, d. h. Berge, welche durch vulka¬
nische Raffen ansgebaut sind, km Uracher Bvllaugebiete da¬
gegen waren er «nr einmalige kurze Eruptionen, welche



m» Berücksichtigung aus diesem Fonds , der zunächst auch
«n für vürttemvergische StaatSaugehörige iu Betracht
kommen kann, stad zur Zeit verfrüht uod « erde» ausnahms¬
los zurückgestellt. Gleichzeitig » ird noch daraus hiugewteseu,
daß , wmu gleich die LrstuduogSauSstelluug sicht aus Auge»
hörige eines bestimmt«» BuudeSstaateS oder eMer Ratio»
beschränkt ist, die Tätigkeit der amtliche« « uSkuuftSstelle
sür geverbltcheu Rechtsschutz in Stuttgarl iu der Beratung

Verfügung st-h-uden persöultcheu
Krafleu nicht über Württemberg hiuauS ausgedehnt werden kam».

-1- «llt -Nft-1, , 38. Okt. Der Schwarzwald-
bleue » ,Schter -Berri « hielt heate seine Herbstversam « .
laug iu der . Schwane " hier ab. Der « asfier erstattete
Bericht über die im Rai abgehalteue Lotterie, zugleich
wurdru dir utchabgeholte» « ewiuuste versteigert. Scharf
getadelt wurde das » erhalten einiger Rtt,lieber , die au-
läßlich der Lotterie gegen die » orftaudschaft so Hinte,
her»« d«n Borwurf uureeller Racheuschaftea erhoben
hatteu , und offeu geäußert , die » etreffeuden solle»
ihren « »Stritt erkläre», » euu ihueu die Geschäfts,
führuug uicht paffe. Mit de« Houigertrag war man
i. a. nicht zuiriedeu, der Reinertrag von ei»e« Rasten-
Volk wurde , o 5 geschätzt, » ährend von « orbvölker»
überhaupt kein Houig geoomme» werde» konnte. Ein Bor-
trag vou Lehrer « Schele über . Ruhrkraukheit" wurde auf
die erste FruhjahrSversammlung 1910 zmückgestellt.

Herremberg, 86. Okt. Die Herbstkoutrollöersamm-
longeu finde» statt : Iu » oudorf am b. Rov. 3 Uhr
16. Riu . nachm, für : Boudorf , Rötztugm , Rebriugeu,
Oeschelbrou», Tailfluzea , Usterjettiugeo . Iu Herreuberg
am 6. Rov. 9 Uhr 30 Riu . vorm, bei der Turnhalle für:
Affstätt, Gärtrtuzm , Sültstrin , HaSlach, Herreuberg, Hildriz¬
hausen, » uppingeu. Röuchberg , Rufriugeu , Oberjestugeu,
Oberjettiugm , Rohrau.

Unterjefinae «, 38. Ott. Die Hopfenernte ist zu
Ende. Gegen 1300 Ztr . i« Vorjahr erutete mau Heuer
ea 100 Ztr . die 160- 180 »ebst Trinkgeld schnell ab-
gesetzt wecdeo.

r Bo « » a « d «, 36. Ott . Dir Belästigung durch
Hausierer auf dem Laude empfindet man »och gerade
alle möglich»» Sache» wie Bücher, Schuhe, Wolle, Schürzen,
Seife , »naugeuehm. » au« ei« Lag geht vorüber, a» de« nicht
Parsümerim »sw. zu« » auf augeboten werden und zwar
«auchmal iu d:r aufdringlichsten Weise. Werde» solche
Leute da»« abgewteseu, so kommt eS gar nicht selten vor,
daß sie schimpfe», als wäre ihnen daß größte Unrecht
geschehen. So entwickelte vor ttliche» Lagen eine Frau,
die nett ihrer Wolle keine» Absatz fand , uicht uu : eine
staunenswerte Zungenfertigkeit, sondern benahm sich auch
in einer Weise, die aller u»r nicht schön war . Tags
zuvor wollte et» Hausierer, de» erklärt wurde, daß seine
Ware grundsätzlich i» Hau » nicht gekauft würde, absolut
die nähere Ursache erfahren und als ihm, um ih» los zu
werden, et» kleines Geschenk augeboteu wurde, wies er eS
grob und höhnisch zurück. LS fiud nicht so sehr alle und
bresthaste, sondern vielfach junge, kräftige uud gesuude
Lr»te, die recht wohl ihr Brot aus audere Weise verdiene»
könnte». Deshalb wäre es dankbar zu begrüßen, wen»
bei solche» mit der Ausstellung einer WandergewerbescheiueS
sparsamer umgegaus » würde im Interesse der PublikmuS
und der ansässigen » avflente.

Stuttgart , 39. Ott. Zufolge einer Lekauutmachuug
du Zeutralstrll « für die Landwirtschaft wird auch i« kom-
«endku Frühjahr wieder eio gemeinsamer Bezug fremder
landwirtschaftlicher Arbeiter aus russisch Polen bezw. Galizien
stattfiudru . Die Leitung für deu Bezug dieser fremden

sog. . Bulkanembryoveu" bildeten. Sie find dadurch charak¬
terisiert, daß wir keine Bulkauberge finden, sonderu daß die
vollaniiche DurchschlagSröhre nach obeu iu einem Maare
endigte uud daß uur die Röhre selbst durch eiugestSrzkS
vulkanisch:« Material sich füllte. Im RirS eudltch äußerte
sich die vulkanische » rast durch Lmporprrssuug gewaltiger
Raffen , die aber nur zum geringsten Teile dir Ob» fläche
erreichten, souderu i« wesentliche» als Lakkolttheu iu der
Liese stecken blieben uud sich nur durch die Zerstörungen
au der Oberfläche kuodgaber.

Line besondere Wichtigkeit bekam der Rhrlvtalbruch
dadurch. daß damit eine neue vertiefte AbzvgSriuue für die
Lagwaffer geschaffen wurde, wodurch die Auswaschung tu
nnsrr :« Land iu eine neue bestimmte Bahn geleitet wurde
uud viel kräftiger als vorher eiusetzeu kouste.

Roch größere Veränderuugm gingen i« südliche« Teile
des Landes vor sich: deuu entlang der heutigen Douauliuie
brach hier die Alb ab uod eS entstand eine weite Senke
zwischen Alb s«d Alpen, welche fich teils mit deu schlam-
«izeu und kiesige» Absätze» vou Sümpfe » uud Flüssen
(Sätzvüffermolaffr ), teils mit den Anschwemmungen des
flache» RolaffemeerrS , dar deu Rsrdravd der Alprv um-
säumtr , füllte. Am Räude der Alb bildete» fich infolge
der Absätze der kalkhaltige» Gewäfferu mächtige Ablage-
ruvgeu vs» Süßwaffe,kalk :», u»d ebenso finden wir die
Spuren jeuer Zrit tu eirzelurv Restm aus der Alb selbst
erhalten , unter welche» die versteiueruugSreicheuSchnecke«-
saude iu dem vulkanisch« LivbrnchSbrcke» vou Steiuhri»
die reichste Ausbeute geliefert haben. Aus der nur erhol-
leueo Fruva uud Flora dürfeu wir aus ein warmes , nahezu
subtropisches » ltwa , mit etuer Tierwell , welche au die
Suudaluselu erinnert , schließe», « u Stelle der Saurier
der Jura trete« hier Säugetiere , welche wir vielfach al»
Vorläufer der spätere» Tierwelt erkeuueu. so die elephauteu-
artigen Rastodovtru , die zierlichen Ruutjakhtrfche , die » ehr-
hrfigeu Vorläufer der Pferde u. a. Am « eisten iuteresfiert

Arbeitskräfte har GuLLpächter Bräuaiuger iu Allewind bei
Hermariugen übernommen.

Steett- art, 38. Ott. Zur Feier der 160. Geburts¬
tags Schillers stad die Oberjchulbeh- rdm vom Kultus-
»iuisterium beanfttagt worden, dafür zu sorgen, daß i»
alle» Schulen der Bedeutnug der TagrS gedacht wird uud
dm Schulen, die besondere Feiern verauftalteu wollen, dm
AvSfall des Unterrichts zu gestatten.

Stattsart , 29. Ott. Die GemeiuderatSwahleu
sollen nach eine« Beschloß drS GemeiuderatS am Freitag,
10. Dezember d. I ., vou mittag 11 Uhr bis abmds 7 Uhr
stattstsdm.

Stuttgart , 37. Okt. Lin Stuttgarter Ingenieur
»lim « ist zur Zeit mit der Koustrutttoo eines Flug¬
apparats beschäftigt, der vor den seitherigen Rodellm uud
Apparate » vor allem dm Vorteil einer absoluten Stabilität
haben soll. Nachdem Herr » limm mit kleinere» Rodellm
schon läuger : Zeit » ersuche augrstellt hat , will er, wmu
er finanziell unterstützt wird, einen großen Apparat vou 10
-iS 11 Meter Säuge und 8 Meter Brette baue», der mit
etue» 30pserdigm Rotor ausgerüstet werden soll. Lr
hofft, mit diesem Apparat ein Ansstrigm vou Ort uud
Stelle , also ohne Anlauf mit Glettschime»sw., zu erreiche».
Das Gerüst des Fliegers soll, um möglich leicht zu werden,
iu Bambus uud Aluminium hergestellt » erdev.

r 38. Okt. Wie mau de« General¬
anzeiger mitte lt , wird Reutlingen unu auch bald eine»
lenkbaren Luftballon aufzuveisru haben, allerdings keinen
Zeppelin . Der Erfinder will deu Lmkballou, der uur eine
Person tragen soll, hauptsälich für de« Luftsport gebaut
haben. Lin Windmotor treibt die Propellerflügel , die Ge¬
schwindigkeit wird durch eine Bremsvorrichtung reguliert.
Höhen- und Seitenstmrr find vom Führersttz leicht zu de-
dtmw . Die Füllung des BallouS soll 35 bis 30 Mark
kosten. Der Erbauer gedenkt sein » uustverk iu deu nächsten
Tagen asSzustelleu und auch Probeausstiege zu uuterurhmku.

r Gßliwg «« , 38. Okt. MS der Bewohser eiueS
Hauses tu der » üfergaffe gestern früh lauge uicht erschien,
holten Mitbewohner , die die Türe verschlossen fanden, den
Hauseigentümer , brr jene» tot i» Bette vorfaud . Er
hatte sich eine » ugel « Mm tu die Stiru geschossen. Der
bedauernswerte juuge Manu war schon fett längerer Zeit
geistig nicht ganz normal , er hatte vou einem frühere»
Selbstmordversuch her «och eine » ugel im » opfe steckm.

r Mal«» , 38. Ott. Der BezirkSvrrbaud der Brauereien
der Oberämter Aaleu, Lllwaugm , Gmünd , tzeidmhel» ,
RereSheim, Schorndorf uud Welzheim gibt brkauut, daß
die BierpreiSkrhöhuug vom 1. Rovember ab folgmdermaßm
geregelt » ird : Die Riudrstvreise betrage» für offenes Bier
iu der Wirtschaft und i« Gaffevschaul: */i» Liter 10 H,

Liter 13 '/* Mer 34 -g ; M Spezialbiere : ' /»» Ltter
10 iZ, Laer 13 -S , °/»» Mer 1b ^ und V» Mer 30 ^ ;
für Flaschenbier: 0,6 Ltter 13 0,7 Ltter 17 '/» Ltter
34 »z Sei einfachem Bier , bei Sprzialbier ist der Preis
14, 30 und 38

r BiBerach , 38 . Okt. Damit im Kesseltreiben grgm
ruserm Stadtvorstsud auch die komische Note uicht fehle,
erlaffm die vereiuigtm » Lsehäudler de? Stadt Btbrrach im
Auzeiger vom Oberland eine uwfaugreiche Bekanutmachuug,
iu der fie fich grgm die Auslegung de» Stadtschultheißm
verwahre», als ob die Käselagerung die Bilduug vou
Smchmherdm begüustige. Diese » uudgeduug ist veranlaßt
durch eine Bekanntmachung des Stadtschulthelßeu t» einer
Lausache iu der es fich um die Erstellung etueL» Ssrlager-
haustS iumAm der Stadt haadelt . Diese Bansache spielt
im Streit der GemeiuderatS mit dem btadtvorstaud eine
Rolle uud der letztere hat iu einer öffeutltchm Bertetdiguug
seiner das vaugesuch ablehumdm StaudpuutteS betont,. . .
aus hier, daß in drv tertlärm SvattesauSfüllunge « des
Jura auch Zähne von großen Rmschmaffm gefunden wer¬
den (vr ^ oxitdoons rttsnanns und Xntdroxoäns Lraneoi ),
welche uns d-weisen, daß der btawm der Primatm , aus
welchen wir des Reuscheu zvrücksührev, jedmsallS auch iu
unsere: Gegend verkett « war . Leide: find die Ueberreste
vo.-b allzu oörstkk, um etwas Bestimmtes über die Lebens¬
weise uud Körpers« « dieser Tiere vud etwaiger Bezieh¬
ungen zum Stammbaume de» Menscher grschlechteS sagen z«
können.

Aus das warme Klima de» Tertiärs folgte bekannt-
ltch die starke klimatische Schwauksug der Dlluvialzeit,
welche fich durch die mächtigen Lrrgletscheruugm der sog.
Eiszeiten bemerkbar machte. Auch diese Periode hat ihre
Spuren in susrre« Lande hiuterlaffeu. Mehrfach über-
strömten die Gl tsch rströmr der Alpm an» dem Relutal
auSbrecheud ganz Oberschwabev, und Peuck uuterschridet
vier verschiedene etSztttliche Ablageruugeu , vou welche» ober
uur dir beiden letzte« (Riß - uud Wörmeißzei!) größere Ab¬
sitze iu Form vou Moränen iu Oberschvabeu hiuterlaffeu
haben. Auch der Schwarzwald entsandte in jener Zeit
kleinere Gletscher iu die Täler herab, während eS in unserer
schwäbisch-» Alb und den roch niederere» » esperbe geu zu
keinen eigenen Sletscherbilduugru kam.

Aber auch in denjenigen Grgeodeu unseres Linde »,
welch: nicht direkt dom Life betroffen wurden , giug diese
Zeit uicht spurlos vorüber, weu» cs anch uicht immer leicht
ist, die Bildungen mit Sicherheit auf die Dilnvialzrit zu-
rückzuführm. « k müffm uu» vergegmväriigm , daß zwar
zu Lode der Tertiär,eit im großen und gauzm unser Land
scho« dar heutige Bild bot. Schwär,Wald , Alb, Ober-
schwabeu uud ebenso das Uuterlaud mit dm » mperbergeu
warm abgegrmzle Gebiete uud die Waffer wsrdeu !»
veseutlicheu auf dm hmtigm « afferwegeu de» Neckar» uud
der Donau abgeführt . Dir Höheulagm der Flüsse uod
ihrer Sritmarme warm aber noch lange uicht so tief eio-

daß ein » äselager frei stehm « äffe und den Zutritt von
guter Luft erfordere, auderufallS wäre die Bilduug etue»
Seuchenherdes begünstigt. Weil unu aber hmte jedermann
hier aus Amßerougeu drS StadtoberhaupteS sauer reagiert,
haben die » äsehäudler die obige Erklärung iu die Welt
gesetzt. — Zu seiner letzten Sitzung hat der Gemeinde: «
beschlossen, dem Stadtschultheißm die Zahlung der Koste»
seiner öffentliches Bekauutmachuogm, soweit fie seine Recht¬
fertigung gegm veröffentliche Angriffe zum Segeustaud
haben, au» städtischen Mitteln zu verweigern.

SerichtßsAÄ
Tübingen , 38. Ott. Schwurgericht. Johanne»

Groß . Schloff« iu Warmliugm war fett März 1905 dort
Gemeiudepfleger. Lude Februar 1909 wurde bei ih« » affeu-
stürz vorgmommerr, wobct fich ein Abmaugel vou gegen 100
Mark ergab den rr nicht auszuklär« vermochte. Er legte
fei» Amt uieder. Die eiugelettete Untersuchung ergab um,
daß i« Januar 1909 vou der Gemeinde ein Holzverkaus
abgehalt » worden ist. Groß , der auch Holz benötigte, iu
seiuer Lrgmschast als Semetudepstrger jedoch nicht fiel,er«
durste, ließ auf seine Rechnung durch dm Maurer Leo
Rauscher für 43 .40 «w uud durch dm Gemeiuderat Groß
für 31 .80 ^ unter ihre« Ramm für thu Holz steigern.
Groß , der als Semeiadepfieger da» Hslzaufoahme -BerkausS-
uad LiuzagSregister gefertigt hatte , ging uu« hin uud trug
als Kaufpreis für sein Holz bei Rauscher uur 37.40
uud bet Groß vor 30.80 ein, um so für da» aus seine
Rechunug gekaufte Holz 6 weniger au die Grmeiude de-
zahlm zu müffm als diese iu Wirklichkeit aus Sruvd der
Versteigerung zu fordern gehabt hätte . Schon i« In»
1907 hatte der Angeklagte eines nicht ansgeklärtm Kassen-
abmangel vou ca. 100 Groß war stets der » »ficht,
daß er für » affmabmängel , die ohne sein Verschulden fich
ergeben haben, nicht aufzakommm habe. Um fich aber vor
Schadmersatzansprüchm der Gemeinde zu schützen, fälschte
er das Holzausuahme- und VerkaasSprotekoll von 1906/07
dadurch, baß er bei vielen Posten deu ursprünglichen Kauf¬
preis auf niedere Beträge reduzierte, um so die Bücher mit
der » affe iu Einklang zu bringen . Aach das ZahlungS-
verzrichuiS und rar Tagebuch hatte rr gefälscht dadurch, daß er
deurkuudete Abschlüsse des Schultheißen suSradierte , änderte,
Blätter herauSriß vud durch «me ersetzte. Groß war des¬
halb aogeüagt der Urkaudmfälschuug tu gewinnsüchtiger
Absicht uud der Untreue mit versuchtem Betrug . Er gab
die Fälschung zu bestritt aber die betrügerischeAbficht. Die
Geschworene« unter ihre« Obmauu » ausmarm Ottenbachrr
vou Uvterbothiugeu sprachen dm Angeklagten im Sinne der
Anklage mit Ausnahme des betrügerische» Mstivk schuldig,
woraus er zu 3 Monate » uud 10 Lagen GesäuguiS
verurteilt wurde. Die Staatsbehörde vertrat Staatsan¬
walt « löpfer, » ertetdiger war Rechtsanwalt Dr . tzayum . —
Unter der Avklage der Fälschung etter öffentlich» Urkunde
uud deS Betrugs Land gestern vor den Geschworenen der
ledige Schlaffer Jssef Hertkoru vou Ergmziugm . Bo«
Sept . 1908 bis 39. Rai 1909 war er al« Schlaffer bei
der Majchmeatsspetttou Stuttgart eugestrllt. Als solcher
batte er die Strecke Stuttgart tzauptbahuhof —Stuttgart
Nordbahnhof zu brsahrm . Zu diese« seium dienstlichen
Fahrten wurde ih« etu Freijchein 4. Kl. vou der Inspektion
ausgestellt. Am 39. Rai trat der Nsgeklagte aus seiner
Stellung ans , wobei th« jener Frrtscheiu abverlangt wurde,
er gab aber vor, ihs versehentlich M Hanse gelaffm zu
haben md versprach dessen EtusmdMg . Dieses Versprechen
hielt er uicht; er blieb vielmehr ooch bis 7. Jasi iu Stuttgart
uud jetzt machte er fich darau , deu Freischeiu für fich weiter
zu besötzm, er fälschte thu iu der Weise, daß rr die mittels
blauen ELrmprlS aafgedrüSLe StreckmbezriHnung audradierte

gegrabes wie Leute, und ganz besonders gilt dies vou deu
zu« Rhein abfließrude« Grväsftru mit ihrem scharfe« Ge¬
fälle. An dm Schotter » dieser Gewässer erkennen wir , daß
sie seit de: älter ?» Dtluvialzeit ihr Flußbett znwrtlm um
76—90 m vertieft haben, und demmrsprecheud müsse» wir
auch die übrige Abwaschung (Erosion uud Denudation ) al»
«tue ganz gewaltige ansehm. LS würde zu wrtt führe»,
hier aus Einzelheiten rivzugehm, zumal dtrselbk» noch keines-
wegS vollständig geklärt find, und r» wöge uur erwähnt
sei», daß dm Vorstößen der Gletscher iu dr» Gebirgen
terrassenförmige Ablagerung » vou Schotte; » au dm Flösse»
evttprechen.

Eme weitere wichtige Ablagerung der Diluvialzeit ist
der Löß »vd Lehre, dieses feine erdige Gebilde, das » eite
Flächen de» Landes bedeckt und zu dessen Fruchtbarkeit
beiträgt . Wir setzen iu «hm den feine» vurch dm Wind
vertrazeueu uud in geschützten Niederung» augeblaseum
Staub , der fich aas dem vom Gletschereise verrieb,um «vd
unter dem Einfluß de» Frostes zerfalle»» uud verwitterte«
Gesteine gebildet hat . Wo fich dieser Staub noch rein er-
halten hat , tritt rr unS als äolisch-'* Löß entgegen, vielfach
aber ist er durch Tagwvfser später zersetzt (entkalk) oder
verschleppt uud nimmt dann die Form von Lehm an. Seine
Bildung hängt also cufS engste mit den Eiszeiten zrfa « .
«eu , uud seine Lertraguvg und Ablagerung fällt hauptsäch¬
lich tu die ZwischrueiSzeitev.

Ohne Zusammenhang mit dev Vereisungen stcheu so-
daun ooch eine Reihe von lokal» Ablagerungen, die aber
nster Umständen als Fundstätten vou Wichtigkeit find; so
bildeten fich als Absätze der » ohlmsäuerliuge vou Cannstatt
und Stuttgart mächtrge Decke» vou » alktuff, rbeuso wie
auch viele Absätze von. Kalktvff in unser» Aldtälrrn bis tu
da» Diluvium zarückreichm. Nächtige Schuttmaffeu (Ge-
häsgrschatt) bezeechueu zuweilen dev Strilroud der damaltgm
G -Häuge, sud i« Spaltm uud Höhle» ist uu» der ringe-
schwemmte Lehm avS jeuer Jett zuweilen erhalt » , uud tu



uud «u deren Stelle mit schwarzer Tinte die« orte setzte:
Stuttgart Hanptbahuhos»ach Kottweil". Rit de» so

gefälschte» Freischeiu fuhr er dana vo» Stuttgart »ach
Ergeuzingeu, Eutingen. Horb und zurück und schließlich»ach
Kottweil, wobei er seine frühere Dienstmützen»d ei» Hemd
mit blauem«rage» grtrage« habe» soll- Dem Hllfrwärter
Kaupp iu Ergeuzingeu kam die Sache schließlich verdächttgvor. er »ahm ihm daun de» gefälschte» Schein ab. Mit
diese« Schein legitimierte sich der Angeklagte stet» für seine
Freifahrten uud schädigte hiedurch die Staatskasse um das
Fahrgeld von etwab «ät. Er war geständig. Die Ge¬
schworenen sprachen den Angeklagten nur der Fälschung
einer Privatorkuude schuldig, woraus er zu 4 Wochen
Gefängnis verurteilt wurde. Ankläger war Ger.-Affeffor
Dr. Mtllauer, Verteidiger KechtSanwalt Lteschiug and Ob»
manu der Geschworenen wiederum Kaufmann Otteubacher
van Unterboihingen.

De»tschel«eich.
Berli «, 37. Okt. Der Kaiser hat au deu Kaiser

von Japan aus Aulaß der Ermordung des Fürsten Jto
nachstehender BeileidS-Telegramm gerichtet: . Sorbe»
erfahre ich von der Ermordung des Fürsten Jto Ich bitte
Eure Majestät de» Ausdruck meiner aufrichtigsten Teilnahme
au d-m Verlast etneS so getreuen uud ausgezeichneten
Staatsmannes entgegen nehmen zu wollen.

Psonzhei« , 38. Okt. Nach Mitteilungen der Ober¬
bürgermeisters iu der letzten vörgerauSschußsitzung hat die
Stadt iu diese« Jahre keinen erfreulichen Rechnungsabschluß
zu erwarte». Die Stadtverwaltung habe die Mahnung,
die im Voranschlag vorgesehenen AnSgabrv nicht zu über¬
schreiten, so gut als möglich befolgt, aber die Einnahmen
feien hinter dem Voranschlag zurückgeblieben. ES werde
deshalb voraussichtlich ein schlechter Kasseuabschluß etutreten
uud es werde schwer falle«, den Voranschlag für nächstesJabr ru balamirreu.

d r Pforzhei« , 38.Okt. Bei der DampfheiznngSanlage
des hiesigen Osterseld-LolkSschnlhauseS, eines noch neuen
Millioueubane», sind kürzlich fünf gußeiserne Kessel geplatzt,
wodurch etu Schaden von 10000 entstanden ist. An¬
geblich soll Nachlässigkeit bei der Heizung mit die Schuld
trage«. Die Firma, die die Etnrichtuug lieferte, will
einen Teil der Schadens tragen.

Dooaueschiugeu, 37. Okt. Nach einer Versammlung
der Ralergilfeu kansteu sich zwei der jungen Leute eine
Flasche. Steinhäger" uud traukru die Flasche aus, wodurch
der «tue vou ihneu, ein 32 Jabre alter Bursche derart be¬
trunken wurde, daß er iu der Nacht au Alkoholvergiftung
starb.

Freist«»! , 26.OH.vergangene Nacht find2Untersuchung-»
gefangeue aus dem Amtsgericht auSgebrocheu. Der eise ist der
wegen Mehrfachen Diebstahls verfolgte HauSbnrfche Daniel
Gölz vou Mellingen. Mit ihm entfernte sich der «egen
EtnSruchdiebstahlS verfolgte ledige Schlosser Otto Karl
Friedrich Rehmer aus Wrseuburg. —Eine Anzahl anderer
.Ausbrecher" versetzte» am gestrigen Mittag das Publikum
aus der zur Zeit hier stattfludeuden Reffe iu Anfregung.
Die Affen sind loS! hieß eS plötzlich aus der Schau-
budenmeffe im Stühliuger. Ein Wärter der Menagerie
Malsertetuer-Heideureich hatte anscheinend aus versehen eia
Ssfrakäfiz nicht verschlossen. Die Vierhänder wollten nun
di« günstige Gelegenheit benützen und sich auch das Ver¬
gnügen eines Ausgangs«aches. Achtzehn Affsu gingen
durch nud gaben uu« eine, dem Besitzer natürliche recht
unerwünschte Extra-Vorstellung iu aller Oeffeutltchkett.
Sie kletterte» uuter Le« Halloh vsu Alt uud Jung aus
die Dächer der drvachbarteu Häuser. TaS Siufcmgeu der
kühne» beheudm Luruer macht« viel Mühe. Nur zwei
ihm blieb suS eine reiche Fauna aas jener Zeit bewahrt.

Die Tierwelt der Dilnvialzert trägt einen eigenartigen
nordischen Charakter und ganz besonders fällt uns die
Größe vieler Tiere im Verhältnis zu deu heute lebenden
Arten auf. Die scharfe Trennung in einzelne Perioden,
wie ste in deu SbergletscherLen Gebiete» gemach: werden,
find in der Tierwelt, die meistens natürlich aus den uu-
vereistru Gebiete» stammt, bei nur sehr schw rrig durch;»-
führen.

Di? ganze alte Diluvialfauua des untere» Neckar- uud
Rheiu-lbiüeS mit Hlxxoxotaimrs, Osrvus xalmatus,
vrsas vsivinFviiu. a. Arten ist bei uns nicht uachge-
wiesen; einen Altersunterschied finden wir nur bei deu Ele¬
fanten und Nashörnern, iu de« Llsxdas antiguus, der
dem afrikanischen Elefanten nahe steht uud Lblvoevros
Llsrokl! tu de« älteren Diluvium vorherrscht gegenüber

waren freiwillig tu die Menagerie zurückgekehrt, war ihnen
zu« LerhäriasiS wurde. Die armen Tiere gerieten in
einen Löweukästg und wurden dort vou dem Könige der
Wüste mit offtuem— Rachen empfangen und ohne weiteres
verspeist. Er soll zwar gestern abend gar mancher biedere
Mauu vou der Messe einen Affeu mit nach Hause gebracht
haben, doch besteht Grund zur Annahme, daß er sich dabei
nicht um die der Menagerie fehlenden Exemplare handelte.

Köl«, 28. Okt. » ei der heutigen LersnchSsahrt des
Z 2 erlitt der vordere Motor Schaden, so daß er schon
bald dir Fahrt abbrecheu mußte. Nach der Landung wmde
sofort mir Reparaturen begonnen, die daun noch im Laufe
des Nachmittags beendet werden sollen. Wege» dieses
Motorschadens mußte die für heute abeud geplante Dauer¬
fahrt der3 Luftschiffe verschoben werden.

Halle, 28. Otti Der Kaiser wird am 12. oder 13.
November mit de« Erzherzog Franz Ferdinand vou Oester¬
reich-Ungarn iu Letzt»- zur Hofjagd auf Damwild eiutresfeu.

Danziß, 37. Okt. DaS Katsermauöver 1910 findet,
wie amtlich bekannt gegeben wird, zwischen de« 1. und
17. Armeekorps statt. Für die Saiser-Parade der 17.
Korps ist als der Termin der 34. Sepi. nud als Ort drr
große Exerzierplatz bei Danzig in Aussicht genommen.

«-»lud
Bern, 28. Okt. Blättermeldungeu zufolge hat die

vnndeSbörde beschlossen, bei der deutschen Regierung Ein¬
sprache zu erheben, wegen der Verhaftung einer SplouS,
der Schweizer Bürger ist, und den die deutschen Behörden
aus deutsches Gebiet gelockt hatten, um ihn festzuuehmes.

« »« , 28. Okt. Die»Tribun«" will wissen, daß der
Zar und der König von Italien vo» Naccrvkgt au- au
deu Fürsten vou Montenegro ein Telegramm gerichtet
haben, in welche« ste ihn der Freundschaft Italiens uud
Rußlands versichern.

Brxjoe (Schweden), 28. Oktbr. Heute vormittag ist
hier dar Armenhaus uiedergebrauut;  sechs Armeu-
häuSleriaueu find dabei umS Leben gekommen.

Petersburg , 37. Okt. In hiesigen konservativen
deutschfreundliche» Kreisen bedauert«au lebhaft, daß die
Zareuressr den Charakter eine: Demonstration gegen
Österreich augeuomme» hat. Schuld au der Weuduug der
Dinge fei allein JSwolSkt, drr Juitlater der Reife, auf
dessen»uratru die Route über Frankreich gewählt wurde.
Drr Minister beweise damit jedoch nur, daß er gekränkte
Eitelkeit uud persönliche Ranküne zum Leitmotiv seiner
Politik gemacht habe. JSwolSkt täuschte sich jedoch ge¬
waltig, wenn er glaube, durch solche ephemere Triumphe
die Erinnerung au setae früheren Fehler auSlöschrn z«
können. Jede Kränkung Oesterreich- müßte aber auch in
Deutschland Verstimmung erregen, und, falls eS so fortgehe,
würde man zuletzt tu allen Himmelsrichtungen als Nach¬
barn nur Feinde, iu «etter Entfernung jedoch zweifelhafte
Freund« haben.

Warschau, 38. Okt. Der vonderzug der Zaren
ist gestern nachmittag5 Uhr hier eiugetroffen and »ach
kurze« Aufenthalt weiter gefahren.

Da- Testameut Kerrer's.
Drr Pariser. Humauitö" ist, wie bereits kurz gemeldet,

dar Testament FerrerS, so wie es der zu« Tode verurteilte
iu der Nacht vor der Erschießung iu den Laufgräben von
Moujaich de» Notar diktierte, zvgegaugev. Die Einleitung
ist folgende: Ich protestiere vor allem mit nachdrücklichster
Energie gegen die unerwartete Strafe, die mau wir auser-
legt Hat uud erkläre mich für überzeugt, daß meine Un¬
schuld in sehr kurzer Jett öffentlich anerkannt werden wird.
Ich wünsche, daß mau bei keiner Gelegenheit, naher wie
de« Mammut(L xrimiAvulu») uad dem vollhaarigeu
Nashorn(Ldivoesros tlollordluns) in de« jüngeren Schich¬
ten. Damit haben wir auch die Riesen der Tierwelt ge-
uauut, weiche zu den häufigsten nud sehr charakteristische«
Fund-« erhören. Nebu diesen Dickhäutern mögen genannt
fein: LaS Nilpferd in verschiedenen Aderten, das Wildschwein
(selten), drr Wtsert, der »nerochse, sehr selten der Stein-
bock, das Reh(fetten), der Edelhirsch, Rtefenhirsch, Elch,
das Rmatter. Unter de« Nagern find außer den heule
noch bei»uS heimischen Arten wichtig das Rnrmeltter, der
Biber, der Pfeifhase, der Alpeuhase uud der HalSbavd-
lemmtng. Groß ist ferner die Zahl der Raubtiere, unter
welchen der Höhlenbär, drr Höhleulöwe und die Höhlen-
Hyäne sich durch ihre außergewöhnliche Größe auSzetchue»;
weiterhin find zu nerve» die Wildkatze, der Luchs, Dachs,
Vielfraß, Fischotter, Marder, Höbleswolf nud neben de«

entfernter. noch aus irgend einem Anlässe vor«eines sterk-
lichev Resten Knudgebnnge» mit politischem oder religiöse«
Charakter veranstalte, da ich der Ansicht bin, daß die Zelt,
die« an ans die Toten verwendet, bester dazu benutzt»er¬
de« könnt-, die Lage der Lebenden zu verbessern, waS für
sehr viele et» drivgevdeS Bedürfnis ist. Ich beklage eS
tief, daß iu Barcelona kein Krewalorinm besteht wie ander-
vetti-, den» ich hätte,«wünscht, daß meine sterblichen Reste
verbraunt»erde«, und ich sehne die Zeit herbei, da die
Friedhöfe zugunsten der Hygiene verschwinden uud dnrch
et« System ersetzt werden, das die schnelle Zerstörung der
Leichname gestattet. Ich wünsche auch, daß « eine Freunde
wenig oder gar nicht von mir sprechen, well«au nur
Götzenbilder schafft, wen» «au Menschen zu sehr verherr¬
licht, und des ist ei» großes Uedel für die menschliche
Zukunft. Die Taten allein, wer immer auch ihre Urheber sei«
mögen, müssen geprüft, gerühmt oder verdammt werden;
mau lobe ßr, damit ste Nachahmung finde», wenn st« zudem
gemeinsame» Wohle beizutrageu scheinen; mau verurtettte sie,
»m keine Wiederholung von ihnen zu sehen, wenn mau ste
für das » ohlergehrn der Gesamtheit al» schädlich erachtet.

Die übrigen Bestimmungen des Testaments beziehen sich
ans die Fortführung seiner Schulen, für die er auch die
nötige» Mittel eine« Fresnde hknterlaffeu hat.

Laudwittschift, Hasdtl«rd Verlthr.
t , Ebhanseu , >8. Okt. Der heutige Markt war zwar gut

besucht, aber uur mit wenig Vieh befahren, » »handelt wurd» aber
dich bet seitherigen Preise». Namhaft war dir Zufuhr au Iuug-
fchweinen, vo» deue« der größte Teil abgesetzt wurde uud zwar
Läufer pm 4b—SS Milchschweinezu 20—85 ^ de« Paar »ach.

Uuterreicheubach , 27. Okt. Der am Moutag dahier ab, «,
halte»« Biehmarkt war vom Wetter nicht begünstigt, so daß Käufer
und Verkäufer fehlten »vd kein rechter Handel sich entwickeln wollte.
Ein kleinrr Preisrückgang war allgemein bemerkbar. TS waren
zugrtriebru : 71 » t . Troß - und Kleinvieh. — » uf dem Schwriue-
markt wäre» -«geführt : 18 Paar Rilchschwrine, Erlöl pro Paar
83—b« 12 Läufer, Tritt pro Paar »0—88

r Gtuttgart , 28. Okt. Dem Nostobstmarkt auf dem Wil¬
helm-Platz waren 800 Ztr . ,»geführt. Preis 4 80—5 80 pr. Ztr.

Gtuttgart , 28. Okt. Schlachtviehmarkt.
Ochsen. Bullen. Kalbeln u. KLHe Kälber. Schwein-

Zugetrieben: 8 2 509 287 488
»erkauft: 8 2 384 287 448

«rlöS an- ' /, dg Schlachtgewicht
Pfennig Pfennig

Ochsen vo» — bi- — Kühr vo« 87 bis 68
» — » — . 87 . 47

Bnllr« . 68 . 69 Kälber . S3 . SS
. 64 . 67 . 88 . 92

Stiere und . 80 . 83 . 8, . 87
Jungrinder . 77 . 79 Schweine' . 79 . 80

. 74 . 76 . 7« . 78
. 78 . 74

Verlauf des Marktes : Kälber und Schweine lebhaft,
Großvieh mäßig belebt.

/ez c/cz/'c/» s//ä»

MUteru», «»s»deria«e. SsmStag, dev 30. Ott.
Reist trüb, etwa» neblig, mäßig kühl, kein erheb!. Rieders»!.
Druck und Verlag der V. W- Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser Nagold.) — Für die Redaktion verantwortlich K. Paur.

Fsch» der Polarfuchs vvd Alpeuwolf. Einige wenige
dieser Arte» find vollständig anSgestorbeo, die» eiste« find
nach de« Norden oder iu die Hochgebirge auSgrwandert
«vd vo» vielen wissen wir, daß fie fich noch bis tu histo¬
rische Zeiten bei »ns erhalle» haben. Sie alle mußten
eiarm zwar nicht immer au Kraft, aber dafür au In¬
telligenz weit überlegene« Gegner weiche», der mit der
Diluvialzett«lS wichtigster Wesen«'s deu Schauplatz tritt
und die Herrschaft gewinnt, dar war der Mensch.

Aus einer Gchul« des Bezirks. Drr Lehrer
»arktert eia wenig deu Schall nud sagt zu« Schüler:
Gelt, ihr habt grHru geschlachtet? Der Schüler daraus
)versch«itzt) ward kotn Wert Han!!" .. .

«

Etadt - emeiude Nagold.

Die Gartendeckreis Büscheln
find, soweit sie vom Regen inwendig feucht find, sofort nach dem Em¬
pfang auszulös-u und zu verwenden, widrigenfalls die inwendige»Zweige
warm werden uud die Nadel» in Bälde absalev.
—Die städtische Forstverwaltunz.

^ Latm-LioHsr—
_ So»tzdillr

ZlmGGlch, VslBPln . SG.
Täglichz« spreche«. Gouutags dis 1 Uhr.

Visllstmäävliv»
lerne « alle ihr»Arbeiten (Xnstand, Decken,
Servieren , Reinigen, Bohnern, Waschen,
Plätten , Kochen, Frisieren, Zeiteinteile»
usw ) au- dem . Katechismus sür da- feine
HauS- und Stubenmädchen- , 28stes Zehn¬
tausend, 65Pfg . gegen Voreinsendung vo»
70 Pfg . auf Anweisung (Nachnahme
SO Pfg .) oder gebunden  von Mk. 1,28
(Nachnahme Mk. 1,8b)direkt vom rr » I»«L-
v >»«rUi »-V«rr »» in Berlt « -Gitde «de,
Stephanstraße 24 ZI und von der <ä. W
u »t««r ' schen Buchhandlung in Nagold.

Dnlberger5i>ielv»ell!
Poppe»!Chrtstbaum-Berzierungev.
Neuheiten in 10, SO»ad 100 iZ
orriktls. Preisliste 144 »nr für
Wiederverkauf!
Friedrich GanzeawSlleri»Nürnberg.

«XXXXXXX ^RSSÜXXXXXXXXXXI
ülslrtriseliss IivIits.2iiindLäÎ L§sIL

Patentiertes Verfahre» gegen alle Arte» von Gicht nud
Rheumatismus, Nervenleiden, Nieren- «nd Blasenleiden.

Herzleiden»nd alle» Blvistammge».
klem!  LleUnrclie ZcdvitrbAer Ne>«!

Die Bäder find angenehmz» nehmen»nd wirke» sicher,
»aS aus viele» Anerkennungs-Schreibe» zu ersehe» ist.

M»» mt»I » d» m» tLgUod U«d»ch»r Hv«rck,M.
uud ladet zur Benützung sreundllchst ein

Larl ScftwsrLkopl.



Oberamt Nagold.
Dir Se» ei»de» des ObrramtSSezirlS werde« h!e« it benachrichtigt,

daß i« Jahre 1» L« die Staatsstraße Nr. » » von Stuttgart »ach
Araudruftadt
zwischen Magold und Moyrdorf uud vorsusfichrlich«uch
zwischm Attensteig und der KöeramLsgrenze zwischen

Spielöerg und Ufalzgrafenweiler
mit der DampfstrLßenwalze eingewalzt

werde« soll mld dsß die Walze, soweit es ohne Störovg der Arbeite«
a« der Staatsstraße rröglich ist. zu« Eiuwalies vso ELterstaatSstraße«,
ro« andere» wichtige» OrtSstraßev »sd von NschbarschastSstraßm in der
Nähe drS z» Sewalzrndes StaatSstraßerrzsB geges Ersatz der Selbst-
loste« mietweise abgegeben werde« wird. Gemeinde», welche die Walze
z« benützen wünsche«, h '.berr ihre Gesuche«ster Sagabe der Lävge der
Straße nud de: n gefährrn Reuse sowie der Art des eivzuvalzerrdev
»eschläg,

tuuerhald3 Woche«
bei der Mterzeichurteu Strite ri« ureiche«.

Später ekrkawwerrde Gewche kö-seu nicht mehr bsrückfichtigt« erde«.
Bo» der Möglichkeit»nd der Znt der Abgabe der Walze wird jede Gr-
«eiudt beuechrkchtigt werde», sobald der WalzbrrriebSplas feßzeftellt sei«
wird. DL- Brdt»s«»se« für dir RittesützMg der Dampfstraßenwalze
Verden auf Nnsnche« vo» der Jss - ektirs witZeteilt.

«alw , de» 37. Okt. 1909.
Kzl. StraßellbauiuspektioR.

Der Gewerbeverein Nagold
beabstchtigt in nächster Zeit sine»

tür sngedrnäe Melrter
zur Lsrberr Usug für Meisterprüfung «« abzuhalte«; «« LtMselb«:
könne« auch WM " Dame » teilnetzmer.

M»« «;d« uge» wolle« «« gestrud gemacht werden bei

Bereinsvorstaud Hottt. Kkaiß.
Calw.

S bis 6 M -nrer
und 6 bis 8 Tsglöhner

finden sofort daaernde Beschäftig»̂ bei
Bauwelkmeister

lum -Vvraln » sgolä.
Morste«

abewd

Monats-
Versammlung

i « Gafthau - z. „ Bterueu ."
Der Tnrurat.

Nagold.

7szc!ieslW-ea
uni Menen

empfiehlt kn größter Auswahl
Vw - Giüullrvr . Uhrmacher.

Obstm-ft
wird haltbar , » ildr «nd beffer
durch Zusatz vo« n

«MW „ «» » M-iftu,, r -1
Nagold. LlvL.

Lomlitois ! und 6skö.

2 fchöue
Nagold.

Zwerg-M spitzer
fivd sofort «« «Wkhmbarerr Prei'
zu verkanfe«.

^ Ebendaselbst

Kl-
MöLer,

Sasth. ?. schv. Adler.

Nagold«
Sonntag den ZI. OKI. »dmuk i,s uin-
LuttlLI 'SdLNcl m smi-sIiW

mit Bortra , »s» Stadtpfarrer« aez über
„Luther in Sturm und Friede, eine Geschichte aus dem

Jahr 1630",
_ und Gesän gen vorn Sernincrrchov.

ik8odEmM - «
kmik - » »

!kkMäMtzMrs-

miä iokl-
semIiöiitziWN
Vmiii KsZvIä. « H

V « Ickvi » v

versprechen kann ich Ihnen nicht, aber
sparen können Li« manchen Groschen,
wenn Sie daS fast in jedem Haushalt
eingeführte Seiseupulver „Schnee¬
könig" zur Reinigung Ihrer Wäsche ver¬
wenden. Machen Sie eine» Versuch.

LeiiuirmLnIcs. « 43.
Fabrikant!

Carl Grutuer , Göppingen.

M - n
gesucht, et« sehr pünktliches, ge¬
sandt», willige», für sofort oder
später.

Anträge erbeten av
Arl. Emma Zahn.

Eslw , neuer Weg.

LI.7. 'WeilLLSlmsI
_ 83 .r 1 lrk 3 .U 8 , -

Lz« 1ur-er VSrttemdergircßen^otenbrnk.
-- VübLszx « »

1

Lelefon sfr. 36. Mrcdeclrlcoilto jir. S0S.
steicksdsnlc giro-Xonto.

An- und verkauf von Wertpapieren zu den billigsten̂
Bedingungen.

Fachmännische Auskunft.
Konto-Korrent-Verkehr mit und ohne Kredit-Gewähr¬

ung. Provisionsfreie Scheck-Konti unter hoher
Zinsvergütung.

Auszahlungen nach Amerika und allen
überseeischen Plätzen.

Kontrolle von verlosbaren Wertpapieren und Einlösung!
derselben, sowie von fremden Geldsorten, Dividendenscheinen

und Coupons stets mehrere Wochen vor verfall.
Kostenfreie Aufbewahrung ». Verwaltung offener Depots. !
Vermietung von Safes unter Seköstverschlntz der Mieter.

Uuterfchwaudurf.
Gesucht

wird ans ei« größeres Gut im Ober¬
land eine tüchtig

Lohn 300 »ch nebst Trinkgeld. Ein¬
tritt sofort oder Martini.

Näheres zu erfragen bei dem
Frbrl . vo« Kechkrsche«

Forstwirt Raiber.
Ms,AoIä.

Werkobungs-
Mnge

t» 9 und 14 Karat Sold,
breite u. schmale Fasson
empfiehlt in grsßer Auswahl

pr .Küntber
vdrmLCdei.

Km Sonntag, den ZI. Okt. Igog st
— günstige Witterung vorausgesetzt —

MM klUSklUg M W Mj»
8 über äiö IikiortLunk uaod Ü

i» de« Lr «» «» 8»uL.
« »gaug : NschMiLta§8 L'/, Uhr. ZusKmmenkunftbim Spit t»

Hirz» lasen wir all« unsere Ritglleder mit Familien ftmud-
ßk lichst ei«, auch Säße sind willkommen.
chD 3 «r Heimkehv gibt «Z Fshrgelezeuheir . W
8 Der Ausschuß.  Ew

«a - »ld , 28. Okt. 1909.

TrilnrhMMüM Lerwardte», Freunde» und
BekanuLsn mschrs wir die schmerzliche Ritteil - >
nng, daß Lssere l. Mutter, SchwrArr und
GchwSgeri«

Vildelmme Vittlinger
x «l». HL«I»IIvl »«v

im Alter von 59 Jahren gestern abend «ach
knrzer schwerer Krankheit unerwartet rasch der- !

Me trauernden KinLerökießenen.
Beerdigung: SoustsZ nach« . 3 Rhr

Wnnle Dckmz -Wtl
wird hier kolvmürrt; die gleiche Bibel ist billiger M haben
I»t» G W. Asisxr'scheu BnchhanSiM g.
ll » » dv4rk « rb « » k KsZold ° g w r, 11
W'lrttemd. Notendankagentur. Telefon Nr. 36. Beim alten Kirchturm.

FrcrnkftrrtLL Ssrfe vom 28 . Oktober - ISVS:
3>/sv/o Deutsche ReichSanleihe. . 93 —

schieden ist

Eine

Nagold.
Ei« ehrUcheS, fleißige»

Mädchen
nichtv«ter 17 Jahre «, für dauernde
Beschäftigung in vusrrrr Druckerei
sucht Expedition dS. » l.

Eine junge

O-iß
rrkmefe».zu verkimfe ».

Lo« wem? sagt die
Exped. dS. Bl.

mit jede» gewünschte« Aufdruck
ertigt rasch Md billig

M. HV. LueLdi-lleLsrei.

4
»>/2,
4 .
v .
5 .
4 .
4 .
4-/2 .
ö .
4 ,
3>/2,
4 .
5 -/2.
4 .
4 „
8-/2.
4 «
4

Deutsche Reichsanleihe 1918er . 1V2.—
Württemb. BtaatZobltgationenversch.

,, . » 191öer.
Argentinier iuss. E. B Gotdanl von 1890 .
Chines. Staat ?-E.-B. Anl. (Tientfin-Pukow) 1919er . .
Oefterr. Gold-Rente.
Rumän. Rente, amort. v. 1908 .
Russische Staatsanleihe v. 1905 .
Lao-Paulo Staatsanleihe v. 19VS.
Deutsche Grundkreditbank Gotha Pfbfe. 1919er
Dentsche Hypoth.-Barik Pfbf. . - - -

Frankfurter Hyp -Kred-Ber -Psbfe. versch. .. .. .. »
. ŝiser

Rhein. Hypoth.-Bank-Pfbf. versch
. .. .. .. lS12er
.7 . . 1S19er . .

4
S-/2
4
4

98.5S-
1SI.7K
101.—
101.10

SS SV
89.30
99.10
89.60

10!.Ig
S2 —
9S.S0
SS.KV

100.20
101. -
S1.4V
SS.V0

101 .—
92.80
9S.S0

93

SV2. Wärtt Kredit-Verein Schuldverschr. versch.
. .. W17e> .

Württ. Hyooth.-Bank Pfbfe. versch. 101.20
„ „ „ kündbar . SL.80

. „ „ . „ . 1SI7er . 101.-
R-tchSbankant-ile . . 14S.VS
Deutsche Vank-Aktien . 247.90- 248
Dresdner Bank-Aktien. 1VS.20
Württembergische Notenbank-Aktien . . . . . 11ö.—
Württembergische VereinSbank-Aktien . 148.70
ReichSbankdirkonto. K»/,

Vermittlung von Kapitalanlagen und Aufträgen für alle Börsenplätze.
Eiulösuug von Coupon- , Dividendenscheinen, verlosten« ff-kten, fremde«

Weldforten rc.
Sorgfältigste und billigste AuSführuug aller Vaukgrschäfte.
Auuahm « von Gelder « bei höchstmöglicher Verzinsung.

de» Madt Na - olb:
Geburten: Lina und Nosa Zwillingskinder

de». Gruft Abraham Günther , Uhr¬
macher, den 34 Okt.

Todesfälle: Rodolf PaSqualin « rdar-
beiter vo» Montefertkd'Aipiue, Prov.
Verona, 42 Jahre alt, dm 28. Okt.

AuMeöe-Adressen
empfiehlt G . W . Zoiser
ökath. Gotte - die» st i« N«»»ld:

Sa » Stez , 30. !Oll . vorm. 8
Uhr (»lcht V« 8 Uhr), nachher ».
Beerdigung.
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